
 

 
      

       

            

       

     

     

          

         

     

   

 
         

     

      

 
   

 

  

 

      

         

            

           

         

 

         

         

        

        

      

       

      

      

      

  

       

         

       

       

        

     

     

        

       

         

Expre  -PRA1 zu Dichro othrips corbetti – Auftreten – 

Er tellt von: Juliu  Kühn-In titut, In titut für nationale und internationale Angelegenheiten der 

Pflanzenge undheit, am: 21.08.2024 (ersetzt Fassung vo : 31.07.2014). 

Zu tändige Mitarbeiterin: Dr. Gritta Schrader 

Aktualisierungen in rot und kursiv 

Ursprünglicher Anla  : Auftreten an Orchideen in einem Privathau  in Hamburg 

Anlass für Überarbeitung: Beanstandung in Bayern an Phalaenop i . 

Expre  -PRA Dichro othrips corbetti (Prie ner) 

Phyto anitäre Ri iko für 

DE 
Aufgrund zuneh ender Verbreitung in der EU und eines hohen 

Einschleppungspotenzials nach Deutschland über den 

Binnen arkt sind keine phytosanitären Regelungen  ehr 

sinnvoll. 
Phyto anitäre Ri iko für 

EU-MS 

Sicherheit der 

Ein chätzung 

hoch mittel niedrig 

Fazit Der in  üdostasien einheimische Thrips Dichromothrips corbetti 

kommt in Deutschland noch nicht vor. Er ist bisher weder in den 

Anhängen der VO (EU) 2019/2072 noch bei der EPPO gelistet. 

Der Thrips befällt Orchideen, wie z.B. Vanda, Phalaenopsis und 

Cattleya. 

Es ist anzunehmen, dass sich D. corbetti aufgrund ungeeigneter 

Klimabedingungen in Deutschland und der EU im Freiland nicht 

ansiedeln kann. Im geschützten Anbau hingegen ist eine 

Ansiedlung möglich, wie bereits in Belgien, den Niederlanden, 

der  lowakei und Ungarn erfolgt. 

Wegen seines mittleren bis hohen  chadpotenzials für 

Orchideen (befallene Orchideen sind nicht mehr 

vermarktungsfähig) stellt D. corbetti ein mittleres 

phytosanitäres Risiko für Deutschland und andere EU-

Mitgliedstaaten dar. 

Aufgrund dieser Risikoanalyse besteht Anlass zur Annahme, 

dass sich der Thrips in Deutschland oder einem anderen 

Mitgliedstaat im geschützten Anbau ansiedeln und nicht 

unerhebliche  chäden verursachen kann. Jedoch sind wegen 

zunehmender Verbreitung in der EU und eines hohen 

Einschleppungspotenzials nach Deutschland über den EU-

Binnen arkt keine phytosanitären Maßnahmen entsprechend 

Artikel 29 VO (EU) 2016/2031 mehr sinnvoll. Dichromothrips 

corbetti wird daher nicht mehr als Quarantäneschadorganismus 

eingestuft, Artikel 29 VO (EU) 2016/2031 ist demnach nicht 
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Expre  -PRA Dichro othrips corbetti (Prie ner) 

anzuwenden. Dennoch wird empfohlen, befallenes 

Pflanzenmaterial zu vernichten, da  chäden durch den Thrips 

hoch sein können. 

Taxonomie2 , Trivialname, 

Synonyme 

Insecta, Thysanoptera, Thripidae, Dichromothrips, 

Vandablasenfuß 

Anaphothrips corbetti Priesner, 1936 

EPPO Code ANAPCO 

Liegt bereit PRA mit 

übertragbaren Au  agen vor? 

Nein, nur vorherige Version dieser PRA 

Biologie Der Thrips ernährt sich und vermehrt sich auf den Blüten und 

Blättern von Orchideen. 

I t der SO ein Vektor?3 Keine Hinweise gefunden. 

Benötigt der SO einen 

Vektor?4 

Nein. 

Wirt pflanzen Ascocenda spp., Cattleya spp., Cymbidium spp., Dendrobium 

spp., Phalaenopsis spp., Vanda spp., und andere Orchidaceae 

( eljak, 2012, Masarovič et al., 2017). 

Symptome5 Zahlreiche Punkturen an Blüten und Blättern. 

Vorkommen der 

Wirt pflanzen in DE6 

Orchideen in Gewächshäusern, Privathäusern. 

Vorkommen der 

Wirt pflanzen in den MS7 

Orchideen in Gewächshäusern, Privathäusern. 

Bekannte Befall gebiete8 Asien: Indien, Indonesien, Malaysia, Philippinen,  ingapur, 

Taiwan, Thailand (Kajita et al. 1992), Afrika: Reunion, Amerika: 

U A, Französisch-Guiana, Puerto Rico, Ozeanien: Australien, 

Fiji, Französisch-Polynesien,  amoa. Europa: Belgien, 

Niederlande,  lowakei, Ungarn (CABI, 2021, EPPO GD, 2024, 

Masarovič et al., 2017). 

Weltweit verbreitet an Orchideen aus gärtnerischer Produktion. 

Ein- oder 

Ver chleppung wege9 
Mit befallenen Orchideen aus Befallsgebieten, Gärtnereien, 

Blumengeschäften, auch aus dem EU-Binnenmarkt. In Europa 

gibt es wiederholte Beanstandungen an Orchideen aus 

Befallsgebieten.  eljak (2012) berichtet von Funden in 

 lowenien an getopften Orchideen, die aus den Niederlanden 

importiert wurden. 
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Expre  -PRA Dichro othrips corbetti (Prie ner) 

Natürliche Au breitung10 Thripse sind flugfähig. Da sich diese Art jedoch aus klimatischen 

Gründen im Freiland nicht ansiedeln kann, ist die Gefahr der 

natürlichen Ausbreitung sehr gering. 

Erwartete An iedlung und 

Au breitung in DE11 

Eine Ansiedlung in Gewächshäusern oder Orchideenhäusern 

wäre denkbar, wie es bereits in Belgien, Ungarn, der  lowakei 

und den Niederlanden erfolgt ist. Im Freiland nicht zu erwarten, 

da es sich um eine tropische Art handelt. 

Erwartete An iedlung und 

Au breitung in den MS12 

s.o. 

Bekannte Schäden in 

Befall gebieten13 

Verursacht  chäden an Blüten, Blättern und  tängeln von 

Orchideen. In Ungarn wurden  chäden an Cattleya in einem 

Gewächshaus festgestellt (Széná i und Marczika, 2011). Da es 

sich um Zierpflanzen handelt und der Thrips kosmetische 

 chäden verursacht, ist eine Vermarktung befallener Pflanzen 

nicht mehr möglich. Zu möglichen  chäden an wilden Orchideen 

wurden keine Informationen gefunden. 

Eingrenzung de gefährdeten 

Gebiete in DE 

Gewächshäuser, Tropenhäuser, Privathäuser. 

Erwartete Schäden in 

gefährdetem Gebiet in DE14 

 chäden (Punkturen) an Blüten, Blättern und  tengeln von 

Orchideen in Kulturen. Ökonomische  chäden, da die befallenen 

Orchideen nicht mehr verkauft werden können. 

Erwartete Schäden in 

gefährdetem Gebiet in MS15 

s.o. 

Relevanz für den Ökolandbau Nicht relevant. 

Bekämpfbarkeit und 

Gegenmaßnahmen16 

Vernichtung befallener Pflanzen, chemische Kontrolle, evtl. 

biologische Kontrolle (Le Hesran et al., 2024); Verhinderung der 

Einschleppung 

Nachwei barkeit und 

Diagno e17 
Wichtiges Merkmal ist, dass der  chadorganismus nur 

Orchideen befällt. Darüber hinaus finden sich 

Bestimmungsmerkmale bei  akimura (1955), zur  trassen 

(2003) und Oz Thrips (2024). 

Bemerkungen Es gibt nur sehr wenig Literatur zu dieser Art. Die  icherheit der 

Einschätzung ist daher nur mittel. 

Literatur CABI (2021): Basic datasheet Dichromothrips corbetti. 

https://www.cabidigitallibrary.org/doi/full/10.1079/cabico pendiu 

 .113879 (Webseite aufgerufen am 20.08.2024) 
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Expre  -PRA Dichro othrips corbetti (Prie ner) 

EPPO GD (2024): EPPO Global Database: Dichromothrips 

corbetti (ANAPCO). Online verfügbar: 

https://gd.eppo.int/taxon/ANAPCO. Aufgerufen am 20.08.2024. 

Kajita, H., Hirose, Y., Takagi, M., Okajima,  ., Napompeth, B., 

Buranapanichpan,  . (1992): Thrips on orchids in Thailand. 

Applied Entomology and Zoology, 1992, 27, 1,  . 174-175 

Le Hesran, S., Sewkaransing, D., Vervoorn, K., Koedijk, N., 

Mouratidis, A., Léonard, E., ..., Messelink, G. (2024): Weerbare 

teeltsyste en tegen invasieve tripsplagen in de glastuinbouw 

(No. WPR-1284). Wageningen Plant Research. 

Masarovič, R., Štefánik, M., Zvaríková, M., Sig und, J., Fedor, 

P. (2017): First record of a new alien econo ically i portant 

thrips Dichro othrips corbetti (Priesner, 1936)(Thysanoptera: 

Thripidae) in Slovakia-short co  unication. 

Oz Thrips (2024) Dichromothrips corbetti. 

http://www.ozthrips.org/terebrantia/thripidae/thripinae/dichromothrips 

-corbetti/ (Webseite aufgerufen am 20.08.2024) 

 akimura, K. (1955): A revision of the genus Dichromothrips 

Priesner. Proceedings of the Hawaiian Entomological  ociety, 

XV, Nr. 3,  . 583-600 

 eljak G, 2012.  ix new alien phytophagous insect species 

recorded in  lovenia in 2011. Acta Entomologica  lovenica, 20 

(1),  . 31-44 

Széná i, Á., Marczika, A. (2011): The occurrence of 

Dichro othrips corbetti Prie ner in a Hungarian greenhou e. 

Növényvédelem 47(10), 435-436. 

zur  trassen, R. (2003): Die terebranten Thysanopteren 

Europas und des Mittelmeer-Gebietes. - Verlag Goecke et Evers, 

Keltern: 1-277 
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Abb. 1 Dichromothrips corbetti. Adultes Weibchen. Foto: Gabrijel  eljak, Agriculture and Forestry 

 ervice Nova Gorica,  lovenien 

Abb. 2 Dichromothrips corbetti. Abdominalsegmente 8, 9 und 10 mit posteromarginalem Kamm an 

 egment 8. Foto: Gabrijel  eljak, Agriculture and Forestry  ervice Nova Gorica,  lovenien 
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Abb. 3 Dichromothrips corbetti. Kopf mit Antennen. Foto: Gabrijel  eljak, Agriculture and Forestry 

 ervice Nova Gorica,  lovenien 
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 Erläuterungen 

1 Zu ammen tellung der wichtig ten direkt verfügbaren Informationen, die eine er te, vorläufige 
Ein chätzung de  phyto anitären Ri iko  ermöglichen. Die e Kurzbewertung wird benötigt, um 
über eine Meldung an EU und EPPO  owie die Er tellung einer voll tändigen Ri ikoanaly e zu 
ent cheiden, um die Länder zu informieren und al  Grundlage für die mögliche Einleitung von 
Au rottung maßnahmen. Beim phyto anitären Ri iko werden in be ondere die 
Wahr cheinlichkeit der Ein chleppung und Verbreitung in Deut chland und den Mitglied taaten 
 owie mögliche Schäden berück ichtigt. 

2 Taxonomi che Einordnung, ggf. auch Sub pecie ; wenn taxonomi che Zuordnung unge ichert, 
veranla  t JKI-Wi  en chaftler taxonomi che Be timmung,  oweit möglich. 

3 Wenn ja, welcher Organi mu  (welche Organi men) werden übertragen und kommt die er 
(kommen die e) in DE / MS vor? 

4 Wenn ja, welcher Organi mu  dient al  Vektor und kommt die er in DE / MS vor? 
5 Be chreibung de  Schadbilde  und der Stärke der Symptome/Schäden an den ver chiedenen 

Wirt pflanzen. 
6 Vorkommen der Wirt pflanzen im ge chützten Anbau, Freiland, öffentlichem Grün, For t, ....; 

wo, in welchen Regionen, kommen die Wirt pflanzen vor und in welchem Umfang? 
welche Bedeutung haben die Wirt pflanzen (ökonomi ch, ökologi ch, ...)? 

7 Vorkommen der Wirt pflanzen im ge chützten Anbau, Freiland, öffentlichem Grün, For t, ....; 
Wo, in welchen Regionen, kommen die Wirt pflanzen vor und in welchem Umfang? 
Welche Bedeutung haben die Wirt pflanzen (ökonomi ch, ökologi ch, ...)?, evtl. Herkunft. 

8 z.B. nach CABI, EPPO, PQR, EPPO Data heet . 
9 Welche Ein- und Ver chleppung wege  ind für den Schadorgani mu  bekannt und welche 

Bedeutung haben die e für die Wahr cheinlichkeit der Ein chleppung. E  geht hier in er ter Linie 
um die Verbringung de  Schadorgani mu  über größere Di tanzen, i.d.R. mit infizierten, 
gehandelten Pflanzen, Pflanzenprodukten oder anderen kontaminierten Gegen tänden. Die 
natürliche Au breitung nach erfolgter Ein chleppung i t hier nicht gemeint. 

10 Welche Au breitung wege  ind für den Schadorgani mu  bekannt und welche Bedeutung haben 
die e für die Wahr cheinlichkeit der Au breitung? In die em Fall handelt e   ich um die 
natürliche Au breitung nach erfolgter Ein chleppung. 

11 Unter den gegebenen/vorherr chenden Umweltbedingungen. 
12 Unter den gegebenen/vorherr chenden Umweltbedingungen (in den heimi chen Gebieten  owie 

den Ein chleppung gebieten). 
13 Be chreibung der ökonomi chen, ökologi chen/umweltrelevanten und  ozialen Schäden im Her-

kunft gebiet bzw. Gebieten bi herigen Vorkommen . 
14 Be chreibung der in Deut chland zu erwartenden ökonomi chen, ökologi chen/umweltrelevanten 

und  ozialen Schäden,  oweit möglich und erforderlich differenziert nach Regionen. 
15 Be chreibung der in der EU / anderen Mitglied taaten zu erwartenden ökonomi chen, ökologi-

 chen/umweltrelevanten und  ozialen Schäden,  oweit möglich und erforderlich differenziert nach 
Regionen. 

16 I t der Schadorgani mu  bekämpfbar? Welche Bekämpfung möglichkeiten gibt e ? Werden 
pflanzenge undheitliche Maßnahmen für die en Schadorgani mu  (in den Gebieten  eine  
bi herigen Auftreten  bzw. von Drittländern) angewendet? 

17 Be chreibung der Möglichkeiten und Methoden de  Nachwei e . Nachwei barkeit durch vi uelle 
In pektionen? Latenz? Ungleichmäßige Verteilung in der Pflanze (Probenahme)? 
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